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Gemeindenachrichten

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit 
im Jahr 2017

wünschen Ihnen die Gemeindevertretung, 
die Bediensteten und Ihr Bürgermeister

(Mitmasser Manfred)

In der Heiligen Nacht tritt man gern einmal aus der Tür
und steht allein unter dem Himmel, nur um zu spüren,
wie still es ist, wie alles den Atem anhält,
um auf das Wunder zu warten. (Karl Heinrich Waggerl)



Geschafft!
11 Jahre lang war der Hochwasser-
schutz das bestimmende Thema in 
unserer Gemeinde. Es war, sowohl 
was die Kosten als auch die Bauzeit 
betrifft, das Größte jemals in unserer 
Gemeinde realisierte Vorhaben. 

Seit wenigen Monaten können wir stolz 
auf das gelungene Gesamtprojekt bli-
cken. Und vor allem konnten wir den 
Betroffenen in den 3 Ortsteilen das 
Gefühl der Sicherheit wieder  zurück-
geben, das nach den beiden Katastro-
phen 2002 und 2013 verloren ging. 

Das Vorhaben hat das Ortsbild  in un-
serer Gemeinde zum Positiven verän-

dert, auch wenn es zu massiven Ein-
griffen gekommen ist. Hier haben die 
zuständigen Planer hervorragende 
Arbeit geleistet. Es ist ihnen gelun-
gen, die notwendigen Bauten harmo-
nisch zu gestalten und in die Umge-
bung zu integrieren. 

Ein Vorhaben dieser Größe konnte 
nur Dank der guten Zusammenarbeit 
mit den Förderstellen des Bundes, 
des Landes NÖ. und der zur Verfü-
gung gestellten Fördermittel reali-
siert werden. 

Bleibt am Ende „Dankeschön“ zu 
sagen,  dem Team von Werner Con-

sult  mit DI Otto Jungwirth und Peter 
Schlöglhofer, den beteiligten Planern 
(Arch. Karl Langer, DI Schuhmacher, 
DI Blovsky), allen Firmen die an den 
3 Projekten mitgearbeitet haben, 
den Behördenvertretern und Sach-
verständigen und vor allem den vie-
len Arbeitern vor Ort, die bei Regen, 
Schnee oder bei 40 Grad im Sommer 
geholfen haben, das Vorhaben zu re-
alisieren. 

Danke im Besonderen  auch der Be-
völkerung, die mit viel Verständnis 
und Geduld  die Beeinträchtigungen 
durch Lärm und Staub während der 
Bauphasen mitgetragen haben.  

Werte GemeindebürgerInnen!
Ein arbeitsreiches Jahr 2016 neigt sich schon wieder seinem Ende zu. Geprägt vom Abschluss des wohl größten Pro-
jektes, das jemals in der Gemeinde umgesetzt wurde. Nach insgesamt 10 Jahren Planungs- und Bauzeit konnte Ende 
Juni der letzte Abschnitt des Hochwasserschutzes in Gottsdorf offiziell seiner Bestimmung übergeben werden. In 
Anwesenheit von LR Dr. Stephan Pernkopf und AR Wolfgang Kieslich als Vertreter des BMVIT konnte das Projekt Hoch-
wasserschutz in der Gemeinde abschlossen werden. Insgesamt fast  30 Millionen Euro wurden in die Sicherheit vor 
künftigen Hochwasserkatastrophen investiert, der Anteil der Gemeinde liegt bei ca. 3,7 Millionen Euro. Doch schon 
jetzt zeigt sich auch Gottsdorf in neuem Kleid, es wurde nicht nur ein Schutzbau errichtet, sondern auch das Ortsbild 
äußerst positiv verändert. 

Auch jene Vorhaben, die durch den Bau zeitlich verschoben wurden, sind bereits abgeschlossen. So wurde die Donau–
straße im Bereich der Sportanlage erneuert und durch die neuen Parkflächen auch die Fahrbahn angepasst.  Auch der  
Güterweg Richtung  „Auf der Heide“, auf dem ein Großteil des Baustellenverkehrs im westlichen Bereich gelaufen ist, 
wurde komplett neu asphaltiert. Der Spielplatz, der 2013 durch das Hochwasser zerstört wurde, nimmt ebenso be-
reits Formen an. Die restlichen Spielgeräte sollen Zug um Zug ergänzt werden, so dass der Spielplatz im kommenden 
Frühjahr wieder benutzt werden kann. 

Auch die Sanierung und Umgestaltung des Gartens im Kindergarten ist bereits abgeschlossen. Neue Einstellgebäude 
wurden errichtet, ein Platz davor befestigt, Spielgeräte saniert bzw. erneuert und auch die Außenanlage als solches 
in Schuss gebracht. So steht den Kindern ein den heutigen Anforderungen entsprechender Spielgarten zur Verfügung. 
Weiters nimmt das Generationswohnen in der Mozartstraße bereits Formen an. Von der Fa. Brachinger als ausführen-
de Baufirma wurde das Erdgeschoß im Rohbau bereits hergestellt, an der Herstellung der beiden noch ausständigen 
Stockwerke wird mit Hochdruck gearbeitet. Auch die Infrastruktur für die Erschließung der Baugründe südlich der 
Ybbs-und Ötscherstraße ist bereit größtenteils von der Fa. Brachinger hergestellt. Die noch verbleibenden Tage wer-
den wir nützen, um noch die letzten Arbeiten abzuschließen. 

Abschließend ein „Dankeschön“ an die vielen freiwilligen Helfer in den Vereinen und Institutionen, gleiches gilt für 
die Mitarbeiter der sozialen Dienste, der Kinderbetreuungseinrichtungen und unserer Schulen. Sie alle leisten einen 
wertvollen Dienst für die Allgemeinheit und das funktionierende Miteinander in unserer Gemeinde. 

Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventzeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück und Zufrie-
denheit im Jahr 2017. 

Ihr Bürgermeister 

Manfred Mitmasser

Aktuelle Berichte, Hinweise, (mehr) Fotos von Veranstaltungen etc. finden Sie auf unser Homepage:
www.persenbeug-gottsdorf.gv.at
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Letzter Probeaufbau in Gottsdorf!
Mit dem Abschnitt „Auf der Heide“ wurde kürzlich der letzte Probeaufbau der mobilen Elemente durchgeführt. Wie 
bei allen anderen Abschnitten des Projektes „Gottsdorf“ wurde auch dieser Bereich durch die FF Gottsdorf innerhalb 
der vorgegebenen Zeit montiert. Mit dieser Funktionsprobe ist nun auch der letzte Bereich auf Vollständigkeit und 
Passgenauigkeit getestet. 
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Außenbereich im Kindergarten neu gestaltet 

Unter Beiziehung eines Landschafts-
architekten (DI Graf) wurde der Au-
ßenbereich des Kindergartens – unter 
teilweiser Einbindung vorhandener 
Gerätschaften – neu gestaltet. 

So wurden die bestehenden Hütten 
abgerissen und ein neuer gepfla-
sterter „Hof“ mit einem Einstellge-
bäude, Pergola und Sitzmöglichkeiten 

Schulgarten wird neu gestaltet 

Gemeinsam mit den Schülern & Schülerinnen, Elternverein, Lehrerkollegium und Gemeindevertretern wurde mit Un-
terstützung des Landes NÖ eine Neugestaltung des Schulgartens in der Neuen Mittelschule Persenbeug erarbeitet. Die 
Ausstattung wurden von den Kindern in mehreren Workshops ausgewählt und auf dieser Basis von den Fachplanern des 
Landes NÖ. (Spielewerkstatt) ein Projekt erstellt. Dieses soll neben den Bewegungselementen auch Rückzugszonen, 
Sitzmöglichkeiten und einen Naschgarten enthalten. Die Planung samt Kosten von ca. € 60.000,-- wurde bereits geneh-
migt, das Land NÖ beteiligt sich mit 2/3 an der Realisierung des Vorhabens. 

Ein Dankeschön an alle Beteiligten für die Erarbeitung dieses Projektes, die Umsetzung erfolgt im kommenden Frühjahr. 

geschaffen. Spielhügel und Sandmul-
de wurden saniert und mit einem 
Wasserspiel ergänzt.  Im nördlichen 
Bereich wurde ein „Kletterigel“ aus 
Robinienholz errichtet, ebenso  Seil-
strecken zum Balancieren. 

Eine neue Einfriedung, Wegsanierung, 
eine neue Bepflanzung sowie die Sa-
nierung der bestehenden Spielgeräte 

runden das neue Gesamtbild ab. Ein 
Großteil der Arbeiten wurde in Eigen-
regie durchgeführt, die Hofgestaltung 
übernahm die Fa. Brachinger. Für die 
Sanierung bzw. Erneuerung der Spiel-
geräte war die Fa. Wurzer zuständig. 

Somit steht dem Spielvergnügen der 
Kinder aus dem Kindergarten bzw. 
Kinderhaus nichts mehr im Wege. 

Aufnahme einer Grünanlagenbetreuerin 
In der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf gelangt die Stelle eines/einer angelernten Arbeiters/Arbeiterin für die 
Pflege von Straßen- und Grünanlagen (25 Wochenstunden) zur Besetzung. 

Die Einstellung erfolgt jeweils von April bis einschließlich Oktober eines jeden Kalenderjahres.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 
(GVBG), LGBl. 2420 in der derzeit geltenden Fassung (Dienstzweig 11, Entlohnungsgruppe 3). Bei zufriedenstellender 
Tätigkeit wird in den Folgejahren erneut ein Dienstverhältnis abgeschlossen (April bis Oktober). 

Anstellungserfordernisse:
1. Österreichische Staatsbürgerschaft oder EU-Angehöriger
2. Selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative
3. Teamfähigkeit und Belastbarkeit
4. Kommunikationsfähigkeit und Selbstbewusstsein
5. Führerschein B
5. Freundliches Auftreten im Umgang mit Gemeindebürger/innen 
6. Unbescholtenes Vorleben
7. Für männliche Bewerber – abgeschlossener Präsenz- bzw. Zivildienst
8. Flexibilität betreffend Arbeitszeit

Die Bewerbungsunterlagen sind unter Anschluss nachstehend angeführter Beilagen bis spätestens 31. Jänner 2017 
in der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf einzureichen.

Beilagen: Schulabschlusszeugnisse, Zeugnisse über bisherige Verwendung, Lebenslauf

Ergebnis Bundespräsidentenwahl 
Nachstehend finden Sie die Ergebnistabelle über die Wiederholung der Stichwahl am 4. Dezember 2016. 

Vielleicht noch zur Ergänzung zum Ablauf der Wahl im Wahllokal betreffend Ausweispflicht. Grundsätzlich hat sich 
jede(r) WählerIn im Wahllokal vor Abgabe der Stimme auszuweisen. Davon kann lt. Gesetz von der Wahlbehörde ab-
gesehen werden, wenn die Person der Mehrheit der Wahlbehörde persönlich bekannt ist. Nun wurden wir dezidiert  
angehalten, von jedem Wähler bzw. Wählerin einen Ausweis zu verlangen. Konnte jemand keinen Ausweis vorweisen 
und war der/die WählerIn der Mehrheit der Wahlbehörde persönlich bekannt, war er/sie natürlich trotzdem zur Wahl 
zuzulassen. Dies wurde auch bisher so von uns gehandhabt und ein entsprechender Beschluss von der Wahlbehörde 
gefasst. Diese Tatsache musste bei jedem im Abstimmungsverzeichnis vermerkt werden. Auf diese Vorgangsweise 
wurde jedoch erst wenige Tage vor der Wahl hingewiesen, sodass die Zeit für eine Information per Postwurf zu kurz-
fristig war. Über Homepage und Facebook wurde noch rechtzeitig darauf hingewiesen. In Anbetracht einer möglichen 
weiteren Beeinspruchung haben wir uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben gehalten. Obwohl dies bei manchen Wäh-
lerInnen auf Unverständnis gestoßen ist, ersuchen wir daher um Verständnis. 
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Im Zuge der Errichtung des Hochwas-
serschutzes wurden einerseits bau-
bedingte Rodungen vorgenommen, 
andererseits der bereits stark über-
alterte Baumbestand zwischen Sport-
gelände und Feuerwehrhafen gefällt. 
Diese Flächen wurden nur durch den 
Maschinenring in Abstimmung mit 
dem naturschutzrechtlichen Sachver-
ständigen DI Gotsmy neu aufgeforstet. 

Anstelle des bisher überwiegenden 
Pappelbestandes wurde ein Mix an un-
terschiedlichen – standortgerechten 
– Bäumen vom Bezirksförster der BH 
Melk zusammengestellt. 

So wurden u.a. Ulmen, Schwarznuss, 
Kirschen etc. gepflanzt, die in Zukunft 
ein stimmiges Gesamtbild der Gotts-
dorfer Au ergeben sollen. 

Jener Bereich, der durch die Errich-
tung der HWS-Mauer verloren ging, 
musste mangels vorhandener Flächen 
nun im Bereich des Sportplatzes in 
Persenbeug als Ersatzaufforstungsflä-
che bepflanzt werden. Es handelt sich 
hier um a. 4.500 m², die ebenfalls in 
den letzten Tagen aufgeforstet wur-
den. Somit sind auch diese Rekultivie-
rungsarbeiten abgeschlossen. 

Au wieder aufgeforstet 

David Zwilling, ehemaliger Spitzenschirennläufer und Weltmeister, hat in den vergangenen Jahren mit seinen Wande-
rungen nach Jerusalem mediale Aufmerksamkeit erweckt. 

Anfang August hat er – gemeinsam mit anderen Pilgerfreunden – auf seiner Wanderung auf dem Jerusalemweg von 
Großgmain bis zur Ungarischen Grenze in Persenbeug das „Nachtlager“ bei der Neuen Mittelschule aufgeschlagen. 

Ein Stück des Weges 

Achtung Baustelle – was ist zu tun?
Immer wieder kommt es vor, dass im Zuge von Bau- und Sanierungsarbeiten auf Grundstücken auch der angrenzende 
Straßengrund entlang der Liegenschaft in Anspruch genommen wird. Sei es zur Aufstellung von Baufahrzeugen oder 
Lagerung von Baumaterial. Dies ist grundsätzlich möglich, erfordert jedoch für die Zeit der Bautätigkeit eine Geneh-
migung gemäß § 90 der Straßenverkehrsordnung (Arbeiten auf bzw. neben der Straße). 

Für die notwendige halbseitige oder sogar gänzliche Sperre einer Gemeindestraße ist die Gemeinde für die Be-
willigung zuständig. Einzuholen ist sie von der bauausführenden Firma bzw. vom Liegenschaftseigentümer. Die im 
Bescheid bzw. der Verordnung vorgeschriebenen Verkehrszeichen sind ebenfalls vom Bewilligungswerber ordnungsge-
mäß aufzustellen und nach Ablauf der Arbeiten bzw. Beendigung der Frist wieder zu entfernen. 

Ein interessantes Projekt wurde im 
Frühjahr in Persenbeug  der Öffent-
lichkeit präsentiert. Gemeinsam mit 
der Gemeinnützigen Wohnbaugesell-
schaft „Südraum“ soll eine Wohnhaus-
anlage errichtet werden, wo Betreu-
bares Wohnen und Junges Wohnen 
unter einem Dach geplant sind.

12 Einheiten sind – inkl. der notwen-
digen Betreuungs- und Aufenthalts-

räume – für Betreubares Wohnen 
vorgesehen, 6 Wohneinheiten sind 
als „Junges Wohnen“ geplant.  Alle 
Räumlichkeiten sind barrierefrei zu 
erreichen bzw. zu benützen. 

Seit Anfang September ist nun die Fa. 
Brachinger mit der Errichtung des Ge-
bäudes in der Mozartstraße beschäf-
tigt. Das Erdgeschoß wurde bereits im 
Rohbau hergestellt, die Arbeiten an 

den beiden folgenden Geschoßen lau-
fen auf Hochtouren.  

Sollten Sie sich für eine der beiden 
Wohnformen interessieren, können 
Sie sich entweder auf der Gemeinde 
bzw. direkt bei der Gemeinn. Sied-
lungsgesellschaft Südraum informie-
ren.
(Frau Geppert, Tel. 02631/2205-23 
bzw. d.geppert@ebsg.at). 

Generationswohnen
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Heizkostenzuschuss beantragen 
Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2016/2017 in der Höhe von € 120,- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann bis 30. März 2017 beantragt werden. Formulare hierfür sowie Informationen bzw. Hilfe 
bei der Beantragung erhalten Sie am Gemeindeamt.

Wer ist zur Schneeräumung verpflichtet?
Die Rechtslage ist klar in der Straßenverkehrsordnung (StVO) geregelt. Jeder Hauseigentümer hat entlang seiner 
Liegenschaft Gehsteige, Gehwege bzw. den Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu streuen. Diese Re-
gelung hat österreichweit Gültigkeit und ist keine Anordnung der Gemeinde. Bei Verletzungen haftet der jeweilige 
Hauseigentümer bei Unterlassung der o.a. Schneeräumungspflicht. 

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?
Unsere „Ortschronik“ oder das „Gottsdorfer Dorfbuch“ 
wären hier vielleicht eine passende Möglichkeit. Beide 
Bücher sind am Gemeindeamt erhältlich. 

Oder wie wäre es mit einer Saisonkarte für unseren Ba-
deteich in Gottsdorf. Der nächste Sommer kommt be-
stimmt!

Jubiläum?
Feiern Sie oder Ihre Angehörigen im kommenden Jahr die Goldene oder Diamantene Hochzeit? 

Bürgermeister Manfred Mitmasser möchte Ihnen namens der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf zu  diesem Jubilä-
um gratulieren. Auch das Land NÖ. stellt sich mit einer Ehrengabe ein. 

Wir ersuchen Sie deshalb, das Gemeindeamt von einem derartigen Jubiläum zu verständigen. 

Nach Fertigstellung des Hochwasser-
schutzes in Gottsdorf wurde nun auch 
die Ortsdurchfahrt im Bereich der 
Sportanlage neu gestaltet. War bisher 
keine räumliche Abgrenzung der Fahr-
bahn zu den Nebenflächen gegeben, 
so wurden durch die Neugestaltung 
die Fahrbahn-, Park- und Gehflächen 
baulich getrennt. Somit wurde die ei-
gentlich Fahrbahn eingeengt und die 
Parkflächen baulich neu geordnet. 
Ebenso wurde die Oberflächenentwäs-
serung im gesamten Bereich erneuert 

und Gehflächen geschaffen. Dies führt 
zu einer merklichen Verringerung der 
Fahrgeschwindigkeit in diesem Ab-
schnitt. 

Auch der Hohlweg in Gottsdorf wurde 
nach der Verlegung der notwendigen 
Infrastruktur im Vorjahr in einem Teil-
abschnitt an den Bestand angepasst 
und neu asphaltiert. Somit ist auch 
dieser Bereich baulich abschlossen. 
Weiters wurde in der Rollfährestra-
ße westseitig der Gehsteig Richtung 

Donaulände (Ybbser Tor) verlängert. 
Mussten die Fußgänger bisher die 
Straßen benützen, soll dieser Geh-
steig den Fußgängern ein sicheres Er-
reichen der Donaulände ermöglichen. 

Auch ein Teilstück des Güterweges 
von Gottsdorf nach Hagsdorf, der 
durch den Baustellenverkehr bei der 
Errichtung des Hochwasseschutzes 
stark in Mitleidenschaft gezogen wur-
de, wurde zur Gänze erneuert und as-
phaltiert. 

Straßenbau 

Der durch das Hochwasser 2013 zer-
störte Spielplatz wurde im Zuge der 
Errichtung des Hochwasserschutzes 
neu angelegt und wird nun Zug um Zug 
mit neuen Spielgeräten ausgestattet. 

Als Generationenspielplatz soll er 
jedoch künftig nicht nur die Kinder 

begeistern, einige neue Geräte kön-
nen und sollen auch von den Eltern 
benützt werden. Nachdem sich der 
neue Rasen verfestigt hat, wurde ein 
Teil der Spielgeräte bereits montiert, 
der Rest soll in den nächsten Monaten 
folgen. Im kommenden Frühjahr soll 
dann der Spielplatz wieder zur Gänze 

zur Verfügung stehen. 

Herzlichen Dank in diesem Zusam-
menhang an die Pfarre Gottsdorf, 
die uns in den letzten beiden Jahren 
einen Teil der „Pfarrwiese“ für einen 
Ersatzspielplatz zur Verfügung ge-
stellt hat. 

Spielplatz in Gottsdorf 
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Musterung 2016
Im Zuge der diesjährigen Musterung 
wurden die Wehrpflichtigen des Jahr-
ganges 1998 zwei Tage „auf Herz und 
Nieren“ getestet.  Alle 8 Stellungspflich-
tigen wurden letztendlich als „tauglich“ 
eingestuft und im Anschluss an die Mu-
sterung von der  Gemeinde zu einem 
gemeinsamen Mittagessen ins Café Ma-
riandl Genuss eingeladen.

Foto v.l.n.r. GR Markus Weigl, Simon Kuntner, Marcel Rie-
gler, Timon Kefer, Christian Wurzer, Alexander Waldbau-
er, Fabian Riedler, Maximilian Redzaj, Lukas Liebscher, 
Bgm. Manfred Mitmasser

Seit vielen Jahren fasziniert mich das 
Land Nepal mit seiner Landschaft und 
ihrer Kultur. Während einer Trekking-
tour kamen wir zufällig zu einer Schul-
feier zurecht und durften an dieser 
teilnehmen.  Wir sahen,  wie nach den 
schweren Erdbeben in teilweise deso-
laten Gebäuden und mit einfachen 
Schulmitteln die Kinder unterrichtet 
werden.  Da kam mir der Gedanke es  
muss den Kindern eine bessere Zu-
kunftschance geboten werden. Nach 
einigen Recherchen stieß ich auf den 
Verein“ Children of the Mountain“. 
Seit  2008 baut der Verein stabile und 
erdbebensichere Schulen und Kinder-
gärten in Nepal, um den Kindern vor 
Ort eine wichtige Grundausbildung 
und Zukunftschancen zu ermöglichen.  
Mit der Projektgruppe der Handels-
akademie in Ybbs und dem Verein 

„Children of the Mountain“ begann 
ich das Projekt “Khokling“  zu planen 
und Spenden zu sammeln. Thomas Sy-
kora hat sich ebenfalls bereit erklärt,  
das Projekt zu unterstützen. Es wur-
den diverse Veranstaltungen durch-
geführt, wodurch schon ein großer 
Spendenbeitrag zur  Verfügung steht 
und daher mit dem Bau einer Schule 
bereits im kommenden Jänner begon-
nen werden kann. Es werden jedoch 
noch weitere Spenden benötigt und 
daher bitten wir um zahlreiche Unter-
stützung unseres Projektes.

Am 11.11.2016 fand in der NMS Per-
senbeug das BENEFIZKONZERT „ge-
meinsam singen und musizieren für 
NEPAL“ statt. 400 Besucher waren von 
den Darbietungen der Chöre (Chor 
der VS Persenbeug, Dachor Persen-

beug, Chor der NMS Persenbeug) be-
geistert. Besonderes Highlight war das 
gemeinsame Singen des Liedes „Oh 
happy day“ am Ende der Veranstal-
tung, bei dem alle Chöre gemeinsam 
auf der Bühne standen. Für den Volks-
schulchor war es der 1. öffentliche 
Auftritt  und für die Kinder ein tolles 
Erlebnis! Das Projekt Khokling wurde 
mit Bildern von Helmuth Neuwirth 
und seinem Team des SZ-Ybbs/Donau 
vorgestellt. Ein herzliches Dhanyabad 
(Danke) an die zahlreichen Besucher 
für die vielen Spenden, mitwirkenden 
Chören  und an alle freiwilligen Helfer.

Helmuth Neuwirth, COTM Projektma-
nager „Khokling“ 

Infos zum Projekt unter: 
https://projektkhokling.wordpress.com

Hilfe für Nepal
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Der Umweltgemeinderats-Einführungskurs dient als 
sehr gute Wissensgrundlage im Zusammenhang mit di-
rekt in den Gemeinden relevanten Umweltthemen. In 
diesem 4-tägigen Kurs werden wichtige Informationen 
zur Thematik Energie, Mobilität, Abfall, Wasser, Boden, 
Luft und Klima erläutert.

Ziel des Kurses ist auch die Ausarbeitung eines Projektes 
nach Wahl mit abschließender Präsentation vor einer 
Jury von Mitarbeitern der NÖ Landesregierung.
Unser Umweltgemeinderat Herr Erich Hofer hat diesen 
Kurs kürzlich absolviert. 

Wir gratulieren zur erfolgreichen Weiterbildung.

Umweltgemeinderatskurs

Für seinen jahrelangen Einsatz und 
sein Engagement in der Arbeitsge-
meinschaft Nibelungengau wurde der 
ehemalige Bürgermeister von Leiben, 
Franz Raidl, bei der letzten Sitzung 
im Heurigenlokal Hold in Artstetten 
von den Mitgliedern der ARGE geehrt. 
Raidl hat sich in den letzten Jahren 
sehr aktiv in die touristische Weiter-
entwicklung der Region und auch in 
die Zusammenarbeit der Gemeinden 
eingebracht. 
Er wechselt nun nach einigen Jahren  
starken Engagements für die Region 
beruflich als Zentralbetriebsrats-Vor-
sitzender nach Wien und wurde des-
wegen verabschiedet.

Während seiner Tätigkeit bei der 
ARGE Nibelungengau war er starker 
Unterstützer von zukunftsweisenden 
Projekten in der Region Nibelungen-
gau wie etwa dem Weitwanderweg Ni-
belungengau oder den neu etablierten 
Rundtouren in den Gemeinden, die in 
den letzten Jahren gemeinsam mit 
der Donau Niederösterreich Touris-
mus GmbH umgesetzt wurden. Mit 
vielen touristischen Initiativen und 
einer neuen, modernen Homepage 
und regionalen Werbemitteln  wurde 
die Basis für zukunftsweisendes Tou-
rismusmarketing geschaffen, welche 
sich nun äußerst positiv auf die Näch-
tigungszahlen der Region auswirken.
 

Anita Hohenberg, die Sprecherin 
der Arge Nibelungengau und Peter 
Sigmund MBA, Prokurist der Donau 
Niederösterreich Tourismus GmbH, 
bedankten sich für die gute und 
freundschaftliche Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren, und wünschten 
Raidl viel Erfolg auf seinem weiteren 
Lebensweg. „Franz Raidl war von Be-
ginn an immer ein weitsichtiger und 
engagierter Partner, dem die Zusam-
menarbeit über Gemeinde- und Par-
teigrenzen hinweg,  ein wichtiges An-
liegen war“, betonte Sigmund.  

Raidls Nachfolgerin Bgm. Gerlinde 
Schwarz, wurde in der Sitzung ein-
stimmig in die Gruppe kooptiert.
 

ARGE verabschiedet Bürgermeister

vlnr: Bgm. Manfred Mitmasser (Gemeinde 
Persenbeug), Prokurist Peter Sigmund (Do-
nau Niederösterreich Tourismus GmbH), 
Vzbgm. Josef Landstetter (Gemeinde 
Leiben), Bgm. a.D. Franz Raidl (Leiben), 
Heurigenwirt Manfred Hold, Bgm. Gerlin-
de Schwarz (Gemeinde Leiben), Bgm. Karl 
Höfer (Gemeinde Artstetten), Anita Ho-
henberg (Sprecherin ARGE Nibelungengau)

Herr Erich Hofer bei der Zertifikatsverleihung vom Land NÖ nach erfolgreicher Prä-
sentation beim UWGR-Kurs

Copyright © Donau Niederösterreich 

A-3920 Gross Gerungs, Harruck 12, Tel. 02 2812 / 8330
A-3680 Persenbeug, Nibelungenstr. 17, Tel. 07412 / 541 32

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest!

Wir haben von 24.12.2016 - 08.01.2017 Betriebsurlaub.
Ab 9. Jänner 2017 sind wir wieder für Sie da.
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Bereits zum 2. Mal organisierte die Gemeinde gemeinsam mit den örtlichen Vereinen ein abwechslungsreiches Ferien-
spiel. Ob Jugendfeuerwehr Gottsdorf, der Kraftwerksverein, die Fischerrunde, die FF Persenbeug, die Naturfreunde und 
die Familie Leitner mit ihrem Pferdehof – es gab ein tolles Programm für die Kinder. 
Einzig der geplante Ausflug in den Wasserpark nach St.Gallen fiel trotz mehrerer Versuche dem Schlechtwetter zum Opfer. 

Ein „Dankeschön“ an alle Beteiligten für die spannenden und unterhaltsamen Stunden, die Sie den Kindern in un-
serer Gemeinde ermöglicht haben. 

Das waren die Ferienspiele 2016 

Bootsfahrt mit der FF Gottsdorf

Abenteuer Schiffsschleusung

Kanufahren mit den Naturfreunden am Badeteich

begeisterte NachwuchsreiterInnen

Erlebnis Feuerwehrfahrzeug der FF Gottsdorf

Fischen mit der Fischerrunde Gottsdorf

Bogenschießen am Schießplatz

Action Day mit der FF Persenbeug

Führung im Donaukraftwerk mit dem Kraftwerksverein

Wer fängt den größten Fisch?

Reiternachmittag bei Fam. Leitner

hoch hinaus mit dem FF Kran
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Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2017!

Testlauf in Ybbs-Persenbeug erfolg-
reich abgeschlossen

„Volle Kraft voraus.“ Unter diesem 
Motto bereitet sich das Kraftwerk 
Ybbs-Persenbeug momentan auf die 
kommende Saison vor, in der die 
Kooperation mit der Nö. Landesaus-
stellung 2017 im Schloss Pöggstall 
bevorsteht. Dass man bereits jetzt 
für einen großen Besucherzustrom 
gerüstet ist, zeigte Anfang Oktober 
der Besuch einer Seniorengruppe aus 
Hinterbrühl, bei der über 160 Per-
sonen im Stationenbetrieb gleich-
zeitig durch das Kraftwerk geführt 
wurden.

Aufgrund der Partnerschaft mit Pögg-
stall investieren VERBUND und die 
umliegenden Gemeinden derzeit in 
die Attraktivierung und Erweiterung 
des bestehenden Angebots. Eine be-

sonders technische Innovation bildet 
im Zuge der Neuerungen der Ein-
satz von Virtual Reality. Hierbei wird 
durch die Verwendung von speziellen 
Brillen und einer Smartphone App 
die visuelle Realitätswahrnehmung 
erweitert. Das künftige Führungs-
konzept bietet somit spannende 
Einblicke in das Innenleben und die 
Funktionen der verschiedenen Kraft-
werksbestandteile.

Am Sonntag, den 9. Oktober fand die 
erste Probeführung mit der kosten-
losen Virtual Reality-App „Kraftwerk 
Ybbs-Persenbeug 3D“, konzipiert von 
der Medien GmbH 7reasons, statt. 
Verschiedene sogenannte Tracker 
können dabei im Verlauf der Führung 
mit dem Handy gescannt werden. 
Sie zeigen unterschiedliche Motive, 
wie etwa die 3D-Ansicht der gesam-
ten Kraftwerksanlage und der alten 

Schaltwarte sowie eine Veranschauli-
chung des Schleusenvorgangs. 

Als absolutes Highlight erweist sich 
der beeindruckende Rundumblick in 
eine laufende Turbine. Der Besucher 
findet sich dabei im Inneren der Ma-
schine wieder, erlebt live den Was-
sereinfluss und bekommt somit das 
faszinierende Gefühl, der Strompro-
duktion ganz nahe zu sein. Man ist 
sich sicher, dass diese einzigartige 
Neuheit in Zukunft nicht nur Technik-
freaks, sondern bestimmt Jung und 
Alt begeistern wird. 

Im Winter werden kostenlos weitere 
Virtual Reality-Testführungen ange-
boten. Falls Sie Interesse an einer 
Teilnahme haben, kontaktieren Sie 
uns unter:
info@kraftwerksfuehrungen.at oder 
+436648955920.

1. Kraftwerk Europas nutzt virtual reality

Das Besucherkraftwerk Ybbs-Persen-
beug sucht nach Verstärkung des Füh-
rungsteams! 
(Geringfügige Guides oder Teilzeit 
Guides / von April bis Oktober)

Bei Interesse melden Sie sich bei 
Tamara Leeb, 0664/8955920 oder 
info@kraftwerksfuehrungen.at
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Die NMS Persenbeug  lud am Donners-
tag, 24.11. zum Tag der offenen Tür 
ein. Die zahlreichen Besucher wurden 
durch das moderne Schulgebäude ge-
führt und konnten sich an vielen Sta-
tionen ein Bild über die Unterrichtsar-
beit machen.

So gaben die Persenbeuger Schüler 
nach der musikalischen Eröffnung 
durch das Schulorchester Experi-
mente im Physikssaal, ein tolles Thea-
terstück sowie akrobatische Tanz- und 

Turneinlagen zum Besten.
Weiters gab es ein Kino mit einer Di-
ashow interessanter Fotos aus dem 
Schulleben, eine Vorführung der 
Smartboards, die im Unterricht an-
stelle der alten Schultafeln eingesetzt 
werden, Einblicke in den EDV- Unter-
richt und je einen Infostand zur Neuen 
Mittelschule sowie zur Peer- Mediati-
on. In der großzügigen Bibliothek gab 
es die Möglichkeit zum Schmökern, 
und mit einer Schülergruppe wurde 
gezeigt, was die Persenbeuger unter 

„Bewegter Klasse“ verstehen. Für 
das leibliche Wohl sorgte der enga-
gierte Elternverein, und Hausherr Dir. 
Gruber konnte neben vielen anderen 
Gästen auch den Bürgermeister der 
Gemeinde Persenbeug, Herrn Manfred 
Mitmasser, begrüßen.

Die Schule war mit zahlreichen Werk-
stücken und Schülerarbeiten aus dem 
BE- Unterricht dekoriert, und alle Gä-
ste zeigten sich sehr interessiert an 
dem gebotenen Programm. 

Tag der offenen Tür in der NMS Persenbeug

NÖGKK prämierte am 4. Okt. 2016  
in der Fachhochschule St. Pölten 76 
Schulen, auch die Volksschule Persen-
beug war dabei. 
Die begehrten Auszeichnungen er-
halten jene Schulen, die nach genau 
definierten Qualitätskriterien gesund-
heitsfördernde Maßnahmen im Schul-
alltag umsetzen. 

NÖ Gesundheitslandesrat Ing. Maurice 
Androsch, NÖGKK-Obmann-Stellvertre-
ter Michael Pap und der Amtsführende 
Präsident des Landesschulrates für Nie-
derösterreich, Mag. Johann Heuras und 
Patrizia Nikzad (NÖGKK)  überreichten 
die Plakette im Rahmen einer Feier-
stunde an VD OSR Wurzer Eva.

Wir wissen aus Studien, dass in der 
Kindheit entwickelte Verhaltenswei-
sen sich prägend auf Gesundheit und 
Gesundheitsverhalten im Erwachse-
nenalter auswirken. Wir möchten, 
dass unsere Kinder im Schulalltag ge-
zielt und nachhaltig zu einem gesun-
den Lebensstil motiviert werden. 

Die VS Persenbeug ist seit dem vori-
gen Schuljahr an dem Gesundheitsför-
derungsprogramm „Gesunde Schule“ 
der NÖGKK beteiligt. Im Schuljahr 
2016/2017 werden im Rahmen der 
Gesunden Volksschule folgende Pro-
jekte/Maßnahmen umgesetzt:
• Bewegungsworkshops (Gerätturnen 
und Klettergarten) für alle Klassen 

(3 Einheiten pro Klasse) mit MMag. 
Sabine Brandstetter, Ernährungs- und 
Sportwissenschafterin  
• Lehrerinnenfortbildung
• Eltern – Kind – Turnen im März 

Unsere Ziele:
• Bewusstseinsstärkung bei Eltern und 
Schülern für die Wichtigkeit und  
• Bedeutung von Bewegung in un-
serem Alltag.
• Mobilität der Kinder forcieren.
• Unfallvermeidung durch bessere Ko-
ordination.
• Unfallvermeidung durch vermehrte 
Verkehrserziehung.
• Entwicklung von Selbstvertrauen 
• Steigerung des Selbstwertgefühls

Verleihung Plakette „Gesunde Volksschule“
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Abschlusskonzert in der Pfarrkirche

Nach dem sehr erfolgreichen Konzert 
mit unseren Freunden des „Next Stage 
Choir“ aus England in der Pfarrkirche 
Persenbeug und dem Auftritt beim 
Benefizkonzert in der NMS verabschie-
den wir uns in eine schöpferische Pro-
benzeit für unser neues Programm. 
Dafür suchen wir dringend Männer-
stimmen! Keine Angst, man muss 
nicht vorsingen! Jeder, der gerne sin-
gen möchte, ist herzlich willkommen. 

Begleitende Stimmbildung wird bei 
den Proben angeboten. Wir treffen 
uns jeden Montag, Winterzeit ab 19 
Uhr bis 20:30, Sommerzeit ab 19:30 
bis 21:00. Bei unserem Vereinswirt 
„Vöserl“ lassen wir dann die Probe 
gemütlich ausklingen. Die Schulferien 
sind probenfrei.
Interessenten können sich bei mir, 
Elke Strauß, 0676-7559803, bei Franz 
Marek, 0699-12608749, Wolfgang 

Schweiger, 0664-1334111 oder bei 
einem anderen Chormitglied melden, 
oder einfach am Montag Abend im 
Probenraum der Neuen Mittelschule 
Persenbeug vorbeikommen.Nächste 
Proben: 5. und 12.12., 19.12 (Weih-
nachtsfeier) und ab 9.1. 2017!

Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und ein Gutes und Erfolgreiches 
Neues Jahr 2017!

Liebe Freunde von Dachor!

Gemeindeverband der Musikschule Yspertal – Südliches Waldviertel 
3683 Yspertal, Am Campus 3
Tel: 07415 / 6767 18   0664/4042077    Fax 6767 24
www.musikschule.yspertal.com    
e-mail: musikschule.yspertal@wvnet.at

Wir alle wünschen Euch frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2017 



Bezirks- und Landeswasserdienst-
leistungsbewerbe 2016 in Gossam

In diesem Jahr fand der Bezirks-
wasserdienstleistungsbewerb des 
Bezirkes Melk von 19. - 20. August 
in Gossam statt. Die anspruchsvolle 
Bewerbsstrecke auf der Donau ver-
langte unseren Wasserdienstlern ihr 
ganzes Geschick mit der Zille ab. So 
freut es uns natürlich, dass sich für 
den Großteil unserer Teilnehmer das 
Training bezahlt machte. Neben den 
guten Gesamtleistungen unserer Zil-
lenfahrer ist natürlich der 4. Platz im 
Zillen-Einer von OFM Thomas Neud-
hart hervorzuheben. 

In der folgenden Woche wurden in 
Gossam vom 25. - 28. August die Lan-
deswasserdienstleistungsbewerbe 
für Niederösterreich abgehalten. Bei 
diesem landesweiten Bewerb bekom-
men nun alle Zillenfahrer des Bun-
deslandes die Gelegenheit, ihre Fer-

tigkeit zu Wasser zu demonstrieren, 
um unter anderem die begehrten 
Abzeichen in Bronze, Silber und Gold 
zu erlangen. In den verschiedensten 
Klassen zeigte sich die Bewerbsstre-
cke natürlich wieder von ihrer an-
spruchsvollen Seite. Nebst guten 
Gesamtergebnissen freut es uns be-
sonders, PFM Lukas Neudhart und SB 
Reinhard Fischl zu deren erkämpften 
Leistungsabzeichen in Bronze zu gra-
tulieren.

An dieser Stelle soll selbstverständ-
lich nicht unerwähnt bleiben, dass 
LM Mario Buschenreithner und HLM 
Michael Neulinger unter 234 teilneh-
menden Zillen in der Klasse Bronze 
ohne Alterspunkte den hervorra-
genden 29. Platz belegten. Da es 
auch möglich ist in anderen Bundes-
ländern an Wasserdienstleistungs-
bewerben teilzunehmen, nutzte SB 
Florian Winkler die Gelegenheit, bei 
den oberösterreichischen Landesbe-

werben das Abzeichen in Bronze zu 
erlangen.

Wir gratulieren allen Zillenfahrern 
unserer Wehr zu den erbrachten 
Leistungen!

Detaillierte Berichte über unsere Tä-
tigkeiten können Sie wie gewohnt im 
Frühjahr unserer jährlichen Feuer-
wehrzeitung entnehmen.

Die Freiwillige Feuerwehr Persen-
beug bedankt sich bei der Bevöl-
kerung für die Unterstützung und 
die Wertschätzung das ganze Jahr 
über und wünscht ein frohes, be-
sinnliches Fest und ein glückliches 
neues Jahr.

www.ff-persenbeug.at

Freiwillige Feuerwehr Persenbeug

Ergebnisse BWLB Gossam:
1. Platz in Bronze   
FT Birbaumer Thomas  
OFM Thir Philip
3. Platz in Silber
FT Birbaumer Thomas 
OFM Thir Philip
4. Platz Einmännisch
OBI Birbaumer Stefan
5. Platz Mannschaftwertung  
FF-Gottsdorf gesamt

Die Kameraden/innen der FF - Gotts-
dorf gratulieren recht herzlich zu den 
Erfolgen und Leistungen!

Zum Schluss möchte sich die Freiw. 
Feuerwehr Gottsdorf bei Ihnen, ge-
schätzte Bevölkerung,  bei der Ge-
meinde, bei allen Firmen und bei 
allen unseren Sponsoren für die Un-
terstützung in diesem Jahr recht 
herzlich bedanken, sowie für die 
gute Zusammenarbeit bei allen Nach-
barfeuerwehren und  den Vereinen 
unserer Gemeinde.

Weitere Informationen über Übungen, 
Einsätze und sonstige Aktivitäten  fin-
den Sie auf unserer Homepage unter 
www.ff-gottsdorf.at

Die Freiwillige Feuerwehr Gotts-
dorf wünscht allen ein frohes Weih-
nachtsfest, viel Glück und Gesund-
heit im Jahr 2017!
  
Ihre Feuerwehr Gottsdorf
Günter Schachenhofer, HBI

Das Jahr neigt sich dem  Ende zu - 
die Freiwillige Feuerwehr Gottsdorf 
blickt wieder auf ein sehr arbeitsin-
tensives Jahr zurück.

So mussten wir heuer zu 3 Brand-, 24 
Technischen Einsätzen und 2 Brandsi-
cherheitswachen ausrücken. Bei den 
Brandeinsätzen handelte es sich zum 
Glück, nur um kleinere Brände. Ein 
Großteil der Technischen Einsätze 
waren Fahrzeugbergungen, Beseiti-
gen von Ölspuren, Kanalgebrechen, 
usw. Ein Einsatz war „Person in Not-
lage“. Leider konnten wir diese Per-
son nur mehr tot bergen. Mitte Juli 
mussten wir auch zu einem kleineren 
Donauhochwasser ausrücken. Dabei 
wurden erstmals im Bereich Metz-
ling zwei Durchfahrten mit Mobile-
lementen verschlossen, der Haupt-
schieber beim Pumpwerk Gottsdorf 
geschlossen und die Pumwerke in 
Betrieb genommen. Somit war der 
Hochwasserschutz Gottsdorf kurz 
nach seiner Fertigstellung das erste 
Mal in Betrieb! Um für diese Einsätze 
aller Art gut ausgebildet zu sein, wur-
den 17 Übungen und 3 Schulungen, 
abgehalten. Einige Kameraden absol-
vierten diverse Kurse in der NÖ Lan-
desfeuerwehrschule. Dazu kommen 
noch 207 sonstige Tätigkeiten, wie 
Dienstbesprechungen, Chargensit-
zungen, Ausrückungen zu diversen 
Veranstaltungen. Ein Großteil von 
diesen Tätigkeiten wurde für die In-
standsetzung des Feuerwehrhauses, 
sowie unserer Einsatzfahrzeuge und 
Gerätschaften aufgebracht. Auch 
unsere Jugendfeuerwehr nahm an 
zahlreichen Bewerben teil und ab-
solvierte unzählige Übungen, Schu-
lungen und sonstige Aktivitäten.

Das ergibt gesamt für das Jahr 2016 
rund 6100 Stunden, die unentgelt-
lich geleistet wurden!!!

Von 20. – 22. Mai fand unser traditi-
onelles Zeltfest statt. Auf Grund des 
schönen Wetters konnten wir heuer 
über 4000 Besucher zählen sodass 
diese Veranstaltung wieder ein tol-
ler Erfolg war. Der Reingewinn dieses 
Festes wurde ausschließlich für die 
Anschaffung von Einsatzgeräten ver-
wendet. 

Im Zuge des Abschnittsleistungsbe-
werbes Mitte Juni in Nöchling er-
hielten HFM Schwaiger Andreas und 
LM Elser Markus das Verdienstabzei-
chen 3. Klasse des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes.

Ende August fanden der Bezirks- und 
Landeswasserleistungsbewerb in Gos-
sam statt. An diesen Bewerben nah-
men einige Kammeraden und Kam-
meradinnen der FF-Gottsdorf  teil. 
Dabei konnten tolle Erfolge erzielt 
werden, beziehungsweise erhielten 
einige das Leistungsabzeichen. 

Leistungsabzeichen LWLB Gossam:
Wasserdienstleistungsabzeichen
Bronze                             
FM    Schachenhofer Kerstin                                                     
FM    Türscherl David                                                                 
FM    Madler Marco
   
Wasserdienstleistungsabzeichen
Silber
FM  Baumgartner Markus
OFM  Wagner Kathrin

Freiwillige Feuerwehr Gottsdorf

v.l.n.r.EHBI Widder Josef, SB Winkler Florian, FM Poschenreither Patrick, LM Bra-
chinger Norbert, LM Poschenreither Daniel, SB Fischl Reinhard, PFM Neudhart 
Lukas, OFM Neudhart Thomas, BM Schrotshammer Walter
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Musikverein Persenbeug - Gottsdorf
Ausrückungen und Konzerte 2016:
Neben den im Jahreskreis üblichen 
Auftritten bei Kirchlichen Anlässen 
standen heuer wieder die traditio-
nellen Frühschoppen beim Musiker-
heim, Friedenskreuz und im Pfarrgar-
ten Gottsdorf auf dem Programm. Im 
Jänner gratulierten wir unserem Eh-
renobmann Ing. Ignaz Zinn zu seinem 
75.Geburtstag. Begonnen wurde im 
Februar mit der Musikergedenkmesse 
in Gottsdorf und im GH Nagl spielten 
unsere beiden Jugendorchester ein 
gelungenes Konzert.

Musikalischer Höhepunkt ist natür-
lich im März unser Frühlingskonzert, 
wofür wir auch heuer wieder ausge-
zeichnete Anerkennung und Lob ern-
teten. Es ist immer wieder schön, 
wenn sich die Zuhörer wohl fühlen 
und ein schönes Konzert genießen 
können. Dabei wurden neben einiger 
anderer Ehrungen auch unserem Ro-
bert Eder zu seinem 25-jährigem Ju-

biläum als Kapellmeister gebührend 
gratuliert.

Nicht nur mit der gesamten Musik-
kapelle spielten wir zu solchen An-
lässen auf, vielfach auch mit einer 
Quartettbesetzung, wobei jeweils 7 
Begräbnisse und Maiandachten und 
einige Auftritte in der Adventzeit 
ebenfalls am Programm standen.

Klingendes Österreich:
Ein besonderer und bislang einma-
liger musikalischer Auftritt gebührte 
unserer Kapelle in der ORF-Sendung 
Klingendes Österreich, die zu Aller-
heiligen österreichweit ausgestrahlt 
wurde. Nach der intensiven Ton-
aufnahme im ORF-Zentrum Linz im 
Juli ließen wir diesen Tag mit einer 
Schifffahrt ausklingen. Im September 
standen die Außenaufnahmen in Per-
senbeug auf dem Programm, wobei 
wir auch kurz mit Moderator Sepp 
Forcher ins Gespräch kommen konn-

ten. Für alle Musiker/innen waren 
diese Sendungsaufnahmen ein beson-
ders Erlebnis und nicht nur für die 
Musikkapelle, sondern auch für die 
ganze Region ein gelungener Werbe-
auftritt.

Konzertmusikbewertung:
Musikalischer Abschluss im Jahr ist 
immer wieder die Teilnahme an der 
Konzertmusik-Bewertung, die dies-
mal in Neumarkt/Y. ausgetragen wur-
de. Bestens von unserem Kapellmei-
ster Robert Eder darauf vorbereitet 
erreichten wir heuer wiederum einen 
Ausgezeichneten Erfolg. Mit 93,66 
Punkten erzielten wir zudem die 
höchste Punkteanzahl aller angetre-
tenen Musikkapellen. 

Der Musikverein wünscht allen 
Gemeindebürger/innen ein geseg-
netes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und viel Ge-
sundheit für das Jahr 2017!

- 25 -- 24 -

   Wir danken für Ihre Treue  

und wünschen Ihnen von  

ganzem Herzen: 

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes und glückliches neues Jahr 2016! 

 

                                               
 
 
 
 

 

www.physio-grimmer.at

 

 



Naturfreunde
Unsere Ortsgruppe kann auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Zu Jahresbeginn musste jedoch aufgrund von Schneemangel der Skikurs verschoben 
werden und auch die Gemeinde- und Naturfreundeskimeisterschaften konnten nicht 
durchgeführt werden. Bei den Aktivitäten im Frühjahr, Sommer und Herbst konnten 
wir aber viele Teilnehmer begrüßen und betreuen. Beim Damen-Lauftraining nahmen 
bis zu 27 Frauen und Mädchen teil und erzielten beim Frauenlauf in Wien tolle persönliche Bestleistungen. Mit 
unseren zahlreichen Wanderungen, Bergtouren, Klettersteigen und Hochtouren haben wir eine Vielfalt an alpinen 
Möglichkeiten geboten und diese wurden von vielen Wanderern und Bergsteigern aller Altersgruppen genossen. Die 
Besteigung des „Großen Geigers“ (3.360 m) und die 2-Tagestour durch die Klafferkessel waren sicherlich die Höhe-
punkte. Besonders viel Engagement merken wir bei unseren „Kleinsten“. Der Kletterturm beim Sommerfest und bei 
den Ferienspielen wurde praktisch „gestürmt“. Bei der Kinder-Abendwanderung zum Donaustrand bei Hagsdorf zähl-
ten wir an die 100 Teilnehmer (Kinder und Eltern). 

Ebenso erfreut sich der Bogensport immer größerer Beliebtheit. Alle unsere Kurse waren ausgebucht und seit heuer 
ist unsere Ortsgruppe auch Mitglied im ÖBSV (Dachverband Bogensport). Auch die Mountainbiker waren sehr aktiv in 
dieser Saison. Deren Highlight war die Umrundung des Dachsteins. 

Besonders erfreulich ist, dass wir immer mehr junge Menschen dazu begeistern können, aktiv in unserer Ortsgruppe 
mitzuarbeiten. So konnten wir heuer mit „Sportklettern für Kinder und Jugendliche“ starten. Einige junge Kletterer 
aus unserer Gemeinde absolvieren die Ausbildung zum Übungsleiter Sportklettern und werden zukünftig unsere Kinder 
in der Kletterhalle bzw. im Klettergarten betreuen. 

An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank allen unseren engagierten Funktionären, Betreuern und Unterstützern, 
welche durch Ihre Mitarbeit unsere umfangreichen und vielfältigen Aktivitäten möglich machen.

Ich wünsche allen „Naturfreunden“ ein frohes Weihnachtsfest und freue mich auf zahlreiche Teilnehmer im Jahr 
2017.

„Berg frei“

Gerhard Holzer
Obmann Naturfreunde Persenbeug-Gottsdorf
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￼ Ilse Müllner
3680 Persenbeug 
Mozartstr. 16/3/8 

massage-ilse@hotmail.com 
0676 / 93 455 93

Weihnachten
Eine Zeit der Besinnung und der Freude 

Eine Zeit für Wärme und Frieden
Und vor allem auch eine Zeit der Dankbarkeit

Zum Ende des Jahres möchten wir uns aus ganzem Herzen für 
das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue bedanken. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2017

Weihnachtsaktion Vavoom Haarspray 

statt 13,40 nur 9,90 

gültig bis 24.12.16

Mit den Naturfreunden 
durch den Winter…

Wintersonnenwende-Wanderung
…mit anschließendem Sonnwendfeuer 
beim „Naturfreundestein“.
Termin: Sonntag, 18.12.2016
Treffpunkt: 15:00 Uhr bei der Tischlerei Slawitscheck 
in Rottenhof
Anmeldung: nicht erforderlich
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Eine Bläsergruppe 
sorgt für die musikalische Umrahmung. Zu späterer 
Stunde wird wieder ein Feuerwerk veranstaltet.
Hinweis: Die Wanderstrecke ist möglicherweise nicht 
kinderwagentauglich

Christbaumentsorgung
Um Ihnen die Entsorgung Ihres Christbaumes abzuneh-
men, werden die Naturfreunde Persenbeug-Gottsdorf 
diese Aktion wie in den Vorjahren wieder durchfüh-
ren. Bitte stellen Sie den Christbaum am Freitag, den 
06.01.2017 ohne Christbaumschmuck (Lametta, Bän-
der etc.) vor Ihr Haus. Die Christbäume werden am 
Samstag, den 07.01.2017 ab 8:00 Uhr abgeholt.



Tischtennisverein Gottsdorf - Persenbeug
Liebe Mitglieder und Freunde des TT-Vereins,
ein sportlich ereignisreiches Jahr 2016 geht dem Ende zu.

An der Meisterschaft des NÖTTV nimmt der Verein mit vier Mannschaften teil.

Weitere Höhepunkte im Jahr 2016: die Durchführung der Vereine – Betriebe Meisterschaften, 
Konditorei-Brunner TT-Open, 2er Mannschaftsturnier und Vereinsmeisterschaft.

Unser Nachwuchs ist mit großem Eifer dabei, seine Fortschritte können sich sehen lassen.
12 Jugendliche werden unter Anleitung von Lehrwart Josef Prigl trainiert. 

Der TTV-Gottsdorf-Persenbeug bedankt sich bei allen Gönnern und Freunden für die Unterstützung. 
Wer Lust hat, in seiner Freizeit dem TT-Sport nachzugehen, ist Montag und Freitag ab 17:00 Uhr in der VS-Persenbeug 
herzlich Willkommen. 

Wir wünschen allen Freunden, Gönnern und der Bevölkerung von Gottsdorf-Persenbeug erholsame Weihnachts-
feiertage und ein Prosit 2017!

Euer TTV-Gottsdorf-Persenbeug

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

und ein
erfolgreiches Jahr 2017

wünscht Ihnen
Ihr Notar

samt Mitarbeiter
Allen unseren treuen Mitgliedern
und ihren Familienangehörigen,
Freunden und sonstigen Gönnern
wünschen wir ein recht frohes 

Weihnachtsfest sowie viel Gesundheit 
und ein erfolgreiches Jahr 2017!
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SV Gottsdorf / Marbach / Persenbeug
		          Rückblick Herbst 2016 – SV Gottsdorf/M.P.
 
Die Kampfmannschft des SV-Gottsdorf/M.P. belegt nach dem Herbstdurchgang den erfreulichen 9. Tabellenplatz in der 
Gebietsliga West.

Mit einem starken Finish, mit Siegen in Hainfeld und gegen Oberndorf konnte man einen kleinen Polster zu den Ab-
stiegsrängen herausschießen um somit das Saisonziel „Klassenerhalt“ im Auge behalten.
 
Unser U23 Team erreicht mit Platz 6. einen Spitzenplatz in der Gebietsliga West und stellt mit einem Altersdurchschnitt 
von 19,5 Jahren  auch eines der jüngsten Teams in der Liga.
 
Der SV-Gottsdorf-Marbach-Persenbeug wünscht allen Fans, Partnern, Sponsoren und freiwilligen Helfern 
FROHE WEIHNACHTEN und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!
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25. Februar 2017

Kinderball um 14.00 Uhr
im Gasthof Böhm / Großer Saal

Einsichtnahme 
in den neuen Gefahrenzonenplan

Der vom Forsttechnischen Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung erstellte Entwurf der Revision des Gefahren-
zonenplanes für das Gemeindegebiet wird gemäß Forstgesetz 1975 vom 2.1.2017 bis 30.1.2017 im Gemeindeamt zur 
öffentlichen Einsichtnahme während der Amtsstunden aufgelegt. 

Gemäß Forstgesetz 1975 ist jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum Entwurf des Gefahrenzonenplanes schriftlich Stellung zu nehmen. 
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Gewerbe- und Tourismusverein 
Generalversammlung des Gewerbe- und Tourismusvereines: 
– Neuwahl des Vorstandes – Gründung der Wirtschaftsregion Persenbeug-Gottsdorf/Hofamt Priel! 
Der Gewerbe- und Tourismusverein „GoTo Persenbeug-Gottsdorf“ hielt am 24. Oktober seine GENERALVERSAMMLUNG 
samt Neuwahl des Vereinsvorstandes im GH Artner ab. Neben zahlreichen Unternehmerinnen und Unternehmern aus 
Persenbeug-Gottsdorf und Hofamt Priel konnte Obfrau Dr. Christa Kranzl auch den Obmann der WK Melk, Franz Eckl, 
als Ehrenreferenten begrüßen. In seinem Referat ging dieser besonders auf die Situation von kleinen und mittleren 
Unternehmen ein. Im Zuge dieser Generalversammlung wurde auch der einstimmige Beschluss gefasst, die Wirt-
schaftsregion Persbeug-Gottsdorf/Hofamt Priel zu gründen, die durch eine verstärkte Zusammenarbeit der Unterneh-
men beider Gemeinden zum Ausdruck kommen soll. 

Bei der anschließenden Neuwahl wurde der eingebrachte Wahlvorschlag einstimmig beschlossen. Der Vorstand setzt 
sich nun wie folgt zusammen:

Obfrau: 	 Dr. Christa Kranzl (KranzlMarketingUnternehmensberatung) 
Obfrau-Stv: 	 Andrea Weichselbaumer (Babyschwimmen), Hofamt Priel 
Obfrau-Stv: 	 Roswitha Wiehalm (Friseur INGE)
Kassier:		 Michael Fasching (Eurospar Christl)
KassierStv.: 	 Christian Pöchhacker (Raiffeisenbank Persenbeug) 
KassierStv.:	 Gerlinde Wieselmayer (WieseldeCasa)
Schriftführer: 	 Tina Kroneisl (Modewerkstatt)
Schriftf.Stv.: 	 Iris Freiberger (HAIRlich Freiberger)
Schriftf.Stv.: 	 Beatrix Brunner (Café-Konditorei Brunner)
Kontrolle: 	 Erwin Brunner (Café-Konditorei, Badeteichbuffet) 
		  Leopold Vösenhuber (GH Vösenhuber)
		  Günter Rosenegger (Geschäftsführer Sportplatzbuffet) 
		  Gerhard Rogner (TVM Versicherungsmakler)
Beiräte: 	 Volker Binder (Lindenapotheke)
		  Gerhard Böhm (Gasthof Böhm)
		  Sonja Freiberger (HAIRlich Freiberger)
		  Gottfried Kranzl (Tischlerwerkstätte Kranzl)
		  Eva Nimführ (Fischwirtshaus DIE DONAURAST)
		  Franz Artner jun. (Kirchenwirt Artner)
		  Franz Artner sen. (Kirchenwirt Artner)

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Prosit 2017
wünscht Ihnen

WINTERRABATTE auf alle GRABPRODUKTE bis Ende Feber 2017

2 Schulen für Nepal!

Im Anschluss stellte Helmuth Neuwirth sein Sozialprojekt 
„HILFE FÜR NEPAL“ der Wohltätigkeitsorganisation Child-
ren oft the Mountain Austria vor. Mit Hilfe von Spenden 
sollen 2 erdbebensichere Schulen in Nepal errichtet wer-
den. Unterstützt wird dieses Projekt von den Naturfreun-
den und der Volkshilfe Österreich. Helmuth Neuwirth ist 
der Österreich- Koordinator und arbeitet auch eng mit 
der IT- HTL Ybbs zusammen.



Frauenstammtisch
Der Frauenstammtisch Persenbeug-Gottsdorf und die 
Vorsitzende Geschf. GR Dr. Christa Kranzl luden am 5. 
Oktober ds. J. zu einem sehr interessanten Vortrag zum 
Thema „gesundes Trinkwasser“ ins Café Brunner ein. 

Christian Eßletzbichler stellte die Anwendungsbereiche 
von Kangen TM Wasser vor. Das Kangengerät mit spezi-
ellen Elektrolysezellen und Titanelektrodenplatten pro-
duziert Kangen-Wasser, das reich an negativen und po-
sitiven Ionen ist und einen ph-Wert von 8,5 bis 9,5 hat. 
Durch Trinken dieses Wassers kann der Übersäuerung im 
Körper entgegengewirkt werden.

Christa Kranzl ist in der Gemeinde auch die Vorsitzendes 
des Ausschusses „Wasser, Kanal“ und betonte bei dieser 
Gelegenheit die gute Qualität der örtlichen Wasserver-
sorgung. Sie benutzt das Kangen-Gerät schon seit einigen 
Jahren, konnte aber bei diesem Vortrag weitere vielfäl-
tige Anwendungsmöglichkeiten wie z.B. in der Reinigung 
oder Destillation erfahren.
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erstrahlt nach der Renovierung der 
Turm der Pfarrkirche in Gottsdorf. 

Wir gratulieren der Pfarre Gotts-
dorf zur gelungenen Gestaltung, vor 
allem die neue Farbgebung lässt den 
Kirchenturm in der Abendsonne „er-
strahlen“! 

In neuem Glanz…
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Soziales Persenbeug

Jahresrückblick des Vereines Sozi-
ales Persenbeug-Gottsdorf

Vortrag Pflegegeld 
DGKS Reiter führte in Ihrem Vortrag 
am 31.3.2016 aus, dass Menschen 
mit Behinderungen – seien diese al-
tersbedingt oder durch Unfall oder 
Krankheit eingetreten – oft nicht in 
der Lage sind, ihr täglichen Verrich-
tungen selbst durchzuführen. Sie be-
nötigen zur Bewältigung ihres Lebens 
Betreuung und Hilfe durch andere 
Personen. Diese Betreuung und Hil-
fe ist immer mit finanziellen Bela-
stungen verbunden, sei es, dass sie 
durch eine Hilfsorganisation, durch 
Nachbarschaftshilfe oder im Famili-
enverband erbracht wird.

Das Pflegegeld hat deshalb den 
Zweck, in Form eines Beitrages pfle-
gebedingte Mehraufwendungen pau-
schaliert abzugelten. Damit soll für 
pflegebedürftige Personen die not-
wendige Betreuung und Hilfe gesi-
chert und Ihnen die Möglichkeit ge-
boten werden, ein selbstbestimmtes, 
bedürfnisorientiertes Leben zu füh-
ren.

Die gesamten pflegebedingten Mehr-
aufwendungen können durch das 
Pflegegeld allerdings nur in den sel-
tensten Fällen abgedeckt werden.
Voraussetzung für den Bezug des 

Pflegegeldes ist, dass ein ständiger 
Betreuungs- und Hilfsbedarf (Pflege-
bedarf) aufgrund einer körperlichen, 
geistigen oder psychischen Behinde-
rung bzw. einer Sinnesbehinderung 
gegeben ist. Der ständige Pflegebe-
darf muss monatlich durchschnittlich 
mehr als 65 Stunden betragen (wird 
durch eine ärztl. Begutachtung fest-
gestellt). Das Pflegegeld wird dann je 
nach Ausmaß der Pflegebedürftigkeit 
in 7 Stufen gewährt.

Sollten Sie Detailfragen haben, ste-
hen Ihnen die Expertinnen und Ex-
perten der AKNÖ unter der kosten-
losen Servicenummer 05 7171-1717 
zur Verfügung.

Im Anschluss informierte Frau DGKS 
Reiter von der Volkshilfe NÖ. noch 
über die umfassenden Angebote der 
NÖ. Volkshilfe ua. Über Mobile Pflege 
und Betreuung, Essen zuhause, Not-
ruftelefon und 24-Stunden-Betreu-
ung.

Müllsammelaktion in Hagsdorf
Am 2. April 2016 veranstaltete der 
Verein Soziales Persenbeug-Gottsdorf 
zum dritten Mal eine Müllsammelak-
tion in der Marktgemeinde Persen-
beug-Gottsdorf.  Ganz unter dem 
Motto „Gemeinsam für ein saubere 
Gemeinde!“ wurden alle Einwohne-
rInnen der Gemeinde Persenbeug-
Gottsdorf dazu eingeladen einen 
Vormittag lang die Donaulände von 
Persenbeug bis zur Baustelle des 
Hochwasserschutzes in Gottsdorf so-
wie auch die Feldwege zu reinigen. 
Die Helferinnen und Helfer aller Al-
tersgruppen trafen sich um 9 Uhr 
morgens und teilten sich in Gruppen. 

Im  Anschluss an die Säuberungsakti-
on gab es noch ein gemütliches Zu-
sammensein mit einer Jause, die von 
SPÖ und ÖVP gesponsert wurde. 

Nibelungensonnenwende
Der Verein Soziales Persenbeug-
Gottsdorf übernahm dieses Jahr die 
Bewirtung der BesucherInnen der 
Sonnenwendfeierlichkeiten. Die Ver-
anstaltung war wie jedes Jahr sehr 
gut besucht, aber leider spielte der 
Wettergott nicht mit und ein plötz-
lich auftretender Sturm unterbrach 
kurz die Ausschank. Das Gewitter 
verzog sich rasch und so konnte die 
Grillerei wieder fortgeführt werden.

Vortrag Schlaganfall
Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher haben interessiert den Vortrag 
von Frau Oberärztin Dr. Sabine Eigner 
im Gasthaus Böhm am Mittwoch, den 
28.9.2016 über den Schlaganfall ver-
folgt.

Frau Dr. Eigner stellte sehr plastisch 
und verständlich dar, worum es sich 
bei einem Schlaganfall überhaupt 
handelt, wie die Warnzeichen sind 
und was Betroffene oder Angehörige 
in so einem Fall tun sollen. Die da-
rauf möglichst schnell einsetzende 
Behandlung in speziellen Einheiten, 
sogenannten Stroke Units führt dazu, 
dass die Folgeeinschränkungen mög-
lichst gering gehalten werden kön-
nen. Eine an die Akutbehandlung 
anschließende Rehabilitation und ein 
gut abgestimmtes Entlassungsma-
nagement sollen dafür sorgen, dass 
die Betroffenen und deren Angehöri-
gen diese oft sehr lebensverändernde 
Situation gut meistern können.

Kontakt
Obmann Gerhard Leeb, gerhard.leeb@radler-leeb.at, 0664/9225347, www.soziales-persenbeug-gottsdorf.at

Der Verein Soziales Persenbeug-
Gottsdorf kann in so einem Fall gut 
mit Hilfsmittel, wie z.B. ein Pflege-
bett, unterstützen.

Informationsveranstaltung 
„Vorsorge aktiv“
Am 16.11.2016 war die Initiative „Tut 
gut!“ des Nö. Gesundheits- und So-
zialfonds im Gasthof Böhm zu Gast 

um ihr Programm für nachhaltige Le-
bensstiländerung vorzustellen. 

Feierliche Entzündung der 1. Kerze 
des Adventkranzes am Rathausplatz
Der Verein Soziales Persenbeug-
Gottsdorf  lud am Sonntag, den 27. 
November 2016 zur Entzündung der 
1. Kerze des Adventkranzes am Rat-
hausplatz in Persenbeug.

Viele BesucherInnen lauschten den 
musikalischen Darbietungen und Ge-
schichten. 

Der Obmann bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden für die tatkräftige 
Unterstützung während des ganzen 
Jahres und wünscht allen Gemein-
debürgerInnen ein frohes und ge-
sundes Weihnachtsfest!



1 Jahr Flüchtlingsinitiative
Gelebte Integration, solidarisches 
Handeln und ein respektvoller Um-
gang miteinander sind keine Einbahn-
straßen, das können alle unsere Mit-
glieder bestätigen! 

So wurde unsere Initiative von der 
österreichweiten Kampagne Orte des 
Respektes 2016, (http://verein.re-
spekt.net), die 2016 zum zweiten Mal 
durchgeführt wird, zum „Ort des Re-
spekts 2016“  im Land Niederösterrei-
ch nominiert.

Einen kurzen Fernsehbeitrag über un-
sere Initiative gestaltete das WebTV 
P3  aus St. Pölten. Unter folgenden 
Link können sie den Beitrag abrufen:
http://www.p3tv.at/webtv/7296-
lebensretter-transportunternehmer-
und-naechstenliebe

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Sie  erreichen uns unter folgender E-
Mail-Adresse: fluechtlingsinitiative@
gmx.at

Für freiwillige Spenden, die aus-
schließlich den Flüchtigen in unseren 
Gemeinden zu Gute kommen, sind wir 
sehr dankbar.

Unser Spendenkonto lautet: Flücht-
lingsinitiative Persenbeug – Verein 
für Umwelt, Natur und Kultur,
IBAN: AT56 2025 6000 0097 2117  
BIC: SPSPAT21XXX

Die Kameraden des Österr. Kameradschaftsbundes - Ortsverband Persenbeug und Umgebung - die auf huma-
nitäre Weise für das Schwarze Kreuz gesammelt haben, bedanken sich bei der Bevölkerung für die so zahlreichen 
Spenden. 

Nur durch diesen Einsatz der Sammler kann die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge auch weiterhin gewährleistet wer-
den. Also nochmals besten Dank für Ihre Unterstützung!

Auf diesem Wege möchten wir auch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Neues 
Jahr wünschen!

Persenbeug – Gottsdorf – 
Hofamt Priel

Information über Aktivitäten und 
gelebte Integration in unseren Ge-
meinden zwischen verschiedenen 
Nationen

Über 80 Menschen unterschiedlichster 
Denkweisen aus unseren Gemeinden 
im Alter von 13 bis 76 Jahren  set-
zen sich für Respekt und ein gutes 
Miteinander zwischen Einheimischen 
und Fremden ein. Wir begleiteten 
11 Flüchtlinge auf die unterschied-
lichste Art und Weise. Leider wurde 
eine Familie (eine Frau mit drei Kin-
dern) anfangs Oktober auf Grund der 
Dublin-Verordnung nach Frankreich 
zurückgebracht. 

Etwa 35 aktive Mitglieder helfen stän-
dig bei der Eingliederung in unsere 
Werte-, Arbeits- und Lebensgemein-
schaften in folgenden Arbeitsgruppen:
•	 Bildung - Deutschkurse
•	 Behörden 
•	 Gesundheit
•	 Finanzen/Spenden
•	 Integration/Freizeit/Sport
•	 Konfliktmanagement
•	 Sachspenden/Renovierung
•	 Medien

Integrationsarbeit steht im Vorder-
grund. Es geht um das Teilen des 
Alltags bei den verschiedensten Tä-
tigkeiten: Offen auf die Menschen 
zugehen und das Gespräch suchen, 
Kennenlernen unserer Werte, Kultur 

und Umgebung, z.B.: Deutsch lernen, 
Unterstützung bei Behördenwegen 
und Arztbesuchen, Hausaufgaben, 
Krankenhausbesuch, Taxidienste, den 
täglichen Alltag bewältigen (Kochen, 
Einkaufen, Gärtnern, Fahrräder re-
parieren….), aber auch wir lernen die 
Kulturen der neuen Mitbürger und Mit-
bürgerinnen beim Handarbeiten, Sin-
gen, Musizieren, Wandern …. kennen.
Wir versuchen Integration zu leben. 
Dabei entstehen ein Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und neue Freund-
schaften bei vielen „Einheimischen“.
Viel Spaß bereitete uns die Teilnah-
me am diesjährigen Höfefest unter 
der Leitung unserer jungen Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen. Unter dem 
Motto „free, young and international“ 
wurde gemeinsam mit unseren neuen 
Mitbürger/innen, unterstützt von der 
Theatergruppe der Pfarre Gottsdorf,  
alles vorbereitet, gekocht, und gefei-
ert.

„Es ist so ein anderes, schönes Leben 
hier, wenn man vom Kriegsgebiet aus 
Syrien kommt, ist es wie wenn man 
vom Mond hier herkommen würde“ 
sagte Ghassan bei einem Radausflug.
Um viele Erfahrungen reicher wollen 
wir dieses freundschaftliche und gute 
MITEINANDER weiterhin pflegen. Inte-
gration verlangt Ausdauer und Geduld 
von allen Seiten. 

Sie sind auf der Suche nach einer 
sinnvollen Tätigkeit? Wenn Sie unse-
re Aktivitäten unterstützen möchten, 
würden wir uns freuen. 
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www.konditorei-brunner.at
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Neuer RTW für die ASBÖ Rettungsstelle 
Seit Sommer diesen Jahres ist unser neuer Rettungstransportwagen im Einsatz.
Das Basisfahrzeug ist ein Mercedes Benz Sprinter, welcher mit einem Sonderausbau für Rettungsfahrzeuge der Firma 
Ambulanz Mobile versehen wurde.

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung und den Bürgermeistern der Gemeinden Persenbeug-Gottsdorf, Hofamt Priel, 
Marbach Donau und Nöchling, die mit ihren Spenden einen großen Betrag der Investitionskosten des Basisfahrzeugs 
übernommen haben.
 
Der Restbetrag für den Sonderausbau wurde vom Samariterbund Landesverband NÖ sowie dem Samariterbund Persen-
beug selbst getragen.
 
Aufgrund des erhöhten Platzangebotes und der medizintechnischen Ausstattung, kann die Versorgung und der Transport 
von Notfallpatienten in optimaler Art und Weise durchgeführt werden.

Friedenslicht 2016
Auch heuer kann das Friedenlicht ab 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr von unserer Rettungsstelle abgeholt werden. Ihre Spende 
kommt der Kinder-Krebs-Hilfe zu Gute.
 
Der Samariterbund Persenbeug wünscht allen Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!

Die Friedenslichtaktion gibt es seit 1986. Sie wurde vom Österreichischen Rundfunk (ORF) ins Leben gerufen. Jedes 
Jahr entzündet ein Kind in der Geburtsgrotte von Bethlehem das Friedenslicht. Die Flamme wird von Hand zu Hand 
gereicht. Das Licht erinnert daran, dass sich die Menschen für den Frieden einsetzen müssen.
Am 24. Dezember können sich die Menschen in Österreich das Weihnachtssymbol ab 8 Uhr morgens bei allen besetzten 
ÖBB Bahnhöfen abholen.

Der Samariterbund Persenbeug wünscht allen Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!

Die Bürgermeister der betreuten Gemeinden gemeinsam mit Vertretern vom Samariter-
bund Persenbeug.
v.l.n.r.: Friedrich Lorenz, Michael Kammerer, Renate Hebenstreit (Vizebgm. Marbach an 
der Donau), Friedrich Buchberger (Bgm. Hofamt Priel), Karl Gierer, Christa Gschossmann,  
Abg.z.NR. Georg Strasser (Bgm. Nöchling), Manfred Mitmasser (Bgm. Persenbeug-Gotts-
dorf), Franz Peböck 



Gratulationen Wir gratulieren...

70. Geburtstag:
Dr. Veits Franz, Persenbeug, 
Mozartstraße 18/1/9
Furtlehner Franz, Persenbeug, 
Schubertstraße 7

75. Geburtstag:
Schmid Rudolf, Gottsdorf, 
Donaustraße 11

80. Geburtstag:
Baumgartner Franz, Gottsdorf, 
Auf der Heide 4
Böhm Zaezilia, Persenbeug, 
Hauptstraße 16
Eder Johann, Persenbeug, 
Schubertstraße 9

Goldene Hochzeit:
Ignaz und Edith Brandstetter, 
Persenbeug, Nibelungenstraße 48
Franz und Monika Buchberger, 
Persenbeug, Hochfeld 1

Diamantene Hochzeit:
Karl und Veronika Türscherl, 
Gottsdorf, Gartenstraße 5

Die Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf gratulierte zum:

85. Geburtstag
Reimann Franziska, Persenbeug,
Graf-Hoyos-Weg 5

Diamantene Hochzeit
Hubert und Maria Freiberger, 
Persenbeug, Dr.- Hamon-Gasse 2

Goldene Hochzeit
Karl und Elfriede Brachinger, 
Gottsdorf, Hagsdorf 21

Steinerne Hochzeit
Josef und Maria Hofer, 
Gottsdorf, Wachaustraße 13

Herrn Harald Frühwirth, Rosengasse 2. Er hat an der Universität für 
Bodenkultur in Wien den akademischen Grad „Diplom-Ingenieur“ (Dipl. 
Ing.) verliehen bekommen. 
Er absolvierte das Studium in nur 9 Semestern anstatt 10 Semestern.

Frau Luzia Umgeher, Krautgarten 3. Sie hat die Prüfung zum Bachelor of Science in Health am 12.09. 2016
mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden.

Herrn David Böhm, Mitterweg 35. Ihm wurde am 22.10.2016 in Wien an der alten Börse Wien
der Titel Bachelor of Arts in Business – Financial Management verliehen.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH und ALLES GUTE FÜR DEN WEITEREN BERUFLICHEN WERDEGANG!
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Herrn Franz Klammer, Flurstraße 26/D/23. Er hat berufsbegleitend 
an der Middlesex University London in Kooperation mit der KMU Aka-
demie und Management AG den Studiengang Personalmanagement 
absolviert und den akademischen Grad “ Master of Business Admini-
stration“ verliehen bekommen.

Frau Simone Haselberger, Feldstraße 5. Sie hat an der Medizinischen 
Universität Wien das Diplomstudium der Humanmedizin absolviert und 
den akademischen Grad „Dr. med. univ.“ verliehen bekommen.

Frau Veronika Peyerl, Hagsdorf 26. Sie hat 08.09.2016 das Diplom zur 
dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin erfolgreich abgeschlossen.



Eheschließungen

Coman Nicolae 
und Markovic Elena-Verginia
Persenbeug, Hauptstr. 5

Wagner Johann 
und Kurmangazieva Roza
Gottsdorf, Lärchengasse 1

Mag. Fasching Friedrich 
und Mag. Bernreitner Birgit
Persenbeug, Mitterweg 23/3/2

Fichtinger Roland 
und Piatnychenko Hanna
Gottsdorf, Rehberger Str. 5 (NWS)

Ranftler Harald 
und Leonhartsberger Josefine
Persenbeug, Mozartstr. 6

Trauerfälle
Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger

Bichler Franz, Persenbeug, Obere Bahnzeile 40
Braun Anneliese, Persenbeug, Nibelungenstraße 13
Hülmbauer Johanna, Gottsdorf, Untere Bahnzeile 5
Leeb Franz, Gottsdorf, Sonnblickstraße 13
Nutz Leopold, Persenbeug, Mozartstraße 16
Peböck Maria, Gottsdorf, Flurstraße 24
Plank Hedwig, Persenbeug, Herberggasse 3
Reiter Josefa, Persenbeug, Ganghoferstraße 1
Riedler Friedrich, Gottsdorf, Sonnblickstraße 5

Kinder
Herzlichen Glückwunsch zum neuen Erdenbürger!

Hegeduz Filip, Persenbeug, Mozartstraße 18
Prodinger Tobias, Persenbeug, Birkenweg 5
Fechter Marvin, Gottsdorf, Donaustraße 15
Brandstetter Klara, Persenbeug, Erlenstraße 2
Stadler Lewis, Gottsdorf, Donaustraße 36
Lindorfer Marie, Gottsdorf, Flurstraße 26/C/10
Haubenberger Lorenz, Persenbeug, Teichstraße 7
Desch Marius, Gottsdorf, Donaustraße 41a

Nicht vergessen!
Die Erstausstellung eines Staatsbürgerschaftsnachweises für ein Kind ist gebührenfrei, sofern der Antrag innerhalb von 
2 Jahren nach der Geburt des Kindes beim Standesamt eingebracht wird.

Mutter-Eltern-Beratung 2017
Jeden 3. Freitag um 08:30 Uhr im Rathaus Persenbeug, 1. Stock
￼￼￼
15. Jänner 		  15. Juli	
19. Februar 		  August URLAUB
18. März 		  16. September
15. April 		  21. Oktober
20. Mai			  18. November
17. Juni		  16. Dezember
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Apothekendienstplan
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils am Samstag, 12.00 Uhr. Falls der Samstag ein Feiertag ist, beginnt der Bereit-
schaftsdienst bereits am Freitag um 18.00 Uhr.

Dezember 2016:		
26.12.: 		 Meridian-Apotheke 		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4 , Tel. 07416/54562
31.12.: 		 Meridian-Apotheke 		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4, Tel. 07416/54562
		
Jänner 2017:	
01.01.		  Meridian-Apotheke		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4, Tel. 07416/54562
06.01.		  Meridian-Apotheke		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4, Tel. 07416/54562
07.,08.01.	 Salvator Apotheke Pöchlarn	 3380 Pöchlarn, Regensburger Str. 17, Tel. 02757/2217
14.,15.01.	 Apotheke zum Heiligen Geist	 3370 Ybbs, Bahnhofstr. 2, Tel. 07412/52411
21.,22.01.	 Lindenapotheke Persenbeug	 3680 Persenbeug, Rathausplatz 5, Tel. 07412/59059
28.,29.01.	 Apotheke Wieselburg		  3250 Wieselburg, Bahnhofstr. 11, Tel. 07416/52316

Februar 2017:
04.,05.02.	 Meridian-Apotheke		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4, Tel. 07416/54562
11.,12.02.	 Salvator Apotheke Pöchlarn	 3380 Pöchlarn, Regensburger Str. 17, Tel. 02757/2217
18.,19.02.	 Apotheke zum Heiligen Geist	 3370 Ybbs, Bahnhofstr. 2, Tel. 07412/52411
25.,26.02.	 Lindenapotheke Persenbeug	 3680 Persenbeug, Rathausplatz 5, Tel. 07412/59059

März 2017:
04.,05.03.	 Apotheke Wieselburg		  3250 Wieselburg, Bahnhofstr. 11, Tel. 07416/52316
11.,12.03.	 Meridian-Apotheke		  3250 Wieselburg, Zur Autobahn 4, Tel. 07416/54562
18.,19.03.	 Salvator Apotheke Pöchlarn	 3380 Pöchlarn, Regensburger Str. 17, Tel. 02757/2217
25., 26.03.	 Apotheke zum Heiligen Geist	 3370 Ybbs, Bahnhofstr. 2, Tel. 07412/52411

Ärztedienst
Praktische Ärzte für den Sanitätssprengel III des Bezirkes Melk, Ybbs und Persenbeug (von Samstag, 7.00 bis Montag, 
7.00 Uhr in dringenden Fällen):

Dezember 2016:		
24., 25.	 Dr. Obernberger, Ybbs		 58000
26.	 Dr. Sieder, Ybbs		  52392
31.	 MR Dr. Lechner, Persenbeug	 52340

Jänner 2017:	
01.	 MR Dr. Lechner, Persenbeug	 52340
06.	 MR Dr. Lechner, Persenbeug	 52340	
07., 08.	 Dr. Weilguni, Ybbs		  52425
14., 15.	 Dr. Obernberger, Ybbs		 58000		
21., 22.	 Dr. Sieder, Ybbs		  52392		
28., 29.	 Dr. Obernberger, Ybbs		 58000

Februar 2017:	
04., 05.	 MR Dr. Lechner, Persenbeug	 52340		
11., 12.	 MR Dr. Schmid, Persenbeug	 52661
18., 19.	 Dr. Weilguni, Ybbs		  52425
25., 26.	 Dr. Sieder, Ybbs		  52392

März 2017:
04., 05.	 Dr. Obernberger, Ybbs           	 58000	
11., 12.	 MR Dr. Lechner, Persenbeug   	 52340	
18., 19.	 MR Dr. Schmid, Persenbeug   	 52661	
25., 26.	 Dr. Weilguni, Ybbs		 52425

Sprechtage. Parteienverkehr. Amtswege.
Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Tel.Nr.: 07412/52206 – 0676/4003855
Amtsstunden: Montag bis Freitag von 
08.00 bis 12.00 Uhr

PVA (für Arbeiter und Angestellte):
Bei der Kammer für Arbeiter und An-
gestellte in Melk, Hummelstraße 1, 
an folgenden Tagen: 22.12.2016 (bei 
Feiertagen ist kein Ersatztermin vor-
gesehen) von 08.00-11.30 und 12.30-
14.00 Uhr 
Tel.Nr.: 050303

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern:
In der Bezirksbauernkammer Melk, 
Abt-Karl-Straße 19 finden jeden Don-
nerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 bis 15.00 Uhr Sprechtage 
für Versicherte der SVB statt.
Tel.Nr.: 01/79706

Amtstage des Arbeitsmarktservice 
Melk:
Montag und Dienstag 07.30 bis 16.00, 
Mittwoch 07.30 bis 14.00 Uhr, Don-
nerstag 07.30 bis 16.00 Uhr, Frei-
tag 07.30 – 13.00 Uhr (telefonische 
Voranmeldung erwünscht) 

Amtstage der Bezirkshauptmann-
schaft Melk:
Parteienverkehr im Bürgerbüro: Mon-
tag bis Freitag 08.00-12.00 Uhr, zu-
sätzlich Montag 13.00 bis 19.00 Uhr 
und Dienstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Tel.Nr.: 02752/90250

Außenstelle der BH Melk im Rathaus 
Ybbs:
Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 
Uhr und von 13.00 bis 14.30 Uhr.
Tel.Nr.: 07412/52433

Finanzamt Melk:
Montag bis Freitag 07.30 bis 12.00 
Uhr, ausschließlich Donnerstag bis 
15.30 Uhr; NEUE TELEFONNUMMERN: 
Privatpersonen 050 233 233, Unter-
nehmer/innen 050 233 333, Formu-
larbestellnummer 050 233 710
www.bmf.gv.at -> Ämter & Behörden  

Mutter-Eltern-Beratung:
Im Rathaus Persenbeug, 1. Stock, je-
den 3. Freitag um 08.30 Uhr.
Termine 2016:  16. Dezember
Termine 2017:  20. Jänner, 17. Febru-
ar, 17. März, 21. April, 19. Mai, 16. 
Juni, 21. Juli, 15. September, 20. Ok-
tober, 17. November, 15. Dezember

Sozialstation NÖ. Volkshilfe:		
Regionalleiterin DGKS Ilse Lenk, Tel.: 
0676/8700-27113 oder 07412/55820 
Rathausplatz 1, 3680 Persenbeug
Termine nach Vereinbarung 

Kriegsopfer- und 
Behindertenverband:
jeden 2. und 4. Montag im Monat 
Sprechstunden  jeweils von 09.00 bis 
10.30 Uhr statt. Sie können sich aber 
auch an Ihre zuständige Untergrup-
pe wenden. Diese ist: Ortsgruppe 
Persenbeug, nach telefonischer Ver-
einbarung beim Obmann Karl Scha-
chenhofer, Tel.: 07412/52706 oder 
0676/9456186

Veranstaltungskalender
Sonntag, 18.12.2016		  Wintersonnenwende-Wanderung der Naturfreunde
ab 15 Uhr			   mit anschließendem Sonnwendfeuer beim „Naturfreundestein“
				    Treffpunkt: bei der Tischlerei Slawitscheck in Rottenhof

Samstag, 24.12.2016		  Friedenslicht in der Pfarrkirche Persenbeug (ab 09 Uhr)
				    Friedenslicht in der Rettungsstelle Persenbeug (von 08:30-12 Uhr)

Samstag, 07.01.2017		  Christbaumentsorgung der Naturfreunde
				    Abholungen ab 08 Uhr

Samstag, 21.01.2016		  1. Gemeindegschnas im Gasthof Böhm
ab 20:30 Uhr			   veranstaltet von der SPÖ Persenbeug-Gottsdorf

Sonntag, 19.02.2016		  Naturfreunde- und Gemeindeskimeisterschaften
ab 13:30 Uhr			   am Jauerling

Samstag, 25.02.2016		  Kindermaskenball im Gasthof Böhm, Großer Saal
ab 14:00 Uhr

Dienstag, 28.02.2016		  Faschingsumzug in Gottsdorf
14 Uhr				    Treffpunkt Eisschützenplatz

 



DANKE für Ihr Vertrauen! 
Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!

Für ein unbeschwertes Leben:
Pflege und Betreuung zuhause
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2015


